
Höchststand bei CO2-Emissionen
Noch nie hat der Mensch so VieL ÖL, Gas Und KOhLe Verbrannt wie 2024

Die weltweiten
fossilen Kohlen-
dioxid-Emissionen
haben ein neues
Rekordhoch
erreicht - mit all
den fatalen Folgen
für den Klimawan-
del und damit
letztlich den
Menschen.
Symbolfoto: Chris
LeBoutillier / Unsplash

durch denKlimawandel etwa27
Prozent weniger CO2 aufneh-
men als noch 2014. Das liege
unter anderem an einem gerin-
geren Niederschlag und höhe-
ren Temperaturen in bestimm-
ten Regionen. Die Meere konn-
ten demnach in dieser Zeit
knapp 6 Prozent weniger CO2

aufnehmen,waswahrscheinlich
vor allem auf veränderte Winde
zurückzuführen sei, welche die
Ozeanzirkulation stören.

Die Konzen-
tration von
CO2 in der At-
mosphäre
wird dem Be-
richt zufolge in
diesem Jahr
voraussicht-
lich 422,5
ppm (parts per
million - Teil-
chen pro Mil-
lionen Teil-
chen) errei-
chen. Das sind
mehr als 50
Prozent mehr
als vor Beginn
der Industriali-
sierung. Damit

die Menge an CO2 runtergehe,
müsse die Welt nicht nur weni-
ger ausstoßen als bisher, son-
dern gar nichts mehr, betonte
Co-Autorin Julia Pongratz von
der Ludwig-Maximilians-Univer-
sität München. „Alles, was wir
heute emittieren, hat sehr lang-
fristige Folgen.“

„Uns LäUft die zeit daVOn.“

Es seien nur noch wenige Jahre,
bis das weltweite Ziel, die Erwär-
mung möglichst auf 1,5 Grad zu
begrenzen, um die schlimmsten
Klimawandelfolgen abzuhalten,
verfehlt werde, ergänzte Pong-

ratz. „Unsere besten Ab-
schätzungen erge-
ben, dass wir in
sechs Jahren eine
50-prozentige
Chance haben,
dass wir die 1,5
Marke kna-
cken.“ Das hei-
ße andershe-
rum: Für das 1,5-

Grad-Ziel müsste
die Welt in sechs Jah-

ren netto auf null Emissio-
nen kommen. „Uns läuft die Zeit
davon“, sagte sie. Das aktuelle
Jahr wird dem EU-Klimawandel-
dienst Copernicus zufolge zwar

so gut wie si-
cher im Durch-
schnittmehrals
1,5 Grad wär-
mer als die Jah-
re imvorindust-
riellen Mittel.
Das Pariser Kli-
maziel gilt da-
mit aber noch
nicht als ver-
fehlt, da dafür
auf längerfristi-
ge Durch-
schnittswerte
geschaut wird.
Solange die

Welt noch
nicht bei null CO2 -Ausstoß an-
gekommen sei, stiegen die Tem-
peraturen weiter, erklärte Pong-
ratz. „Mit all den fatalen Folgen,
die wir mit Feuer und Überflu-
tungen gerade in den letzten
zwölf Monaten massiv gesehen
haben.“

BeRliN. Anstatt weniger Öl,
Gas und Kohle zu nutzen, ver-
brennt die Menschheit zuneh-
mend mehr davon. In diesem
Jahr dürfte die weltweiten fossi-
len Kohlendioxid-Emissionen
auf ein neues Rekordhoch klet-
tern, wie die internationale For-
schungsinitiative Global Carbon
Project erklärte.
Es gebe kein klares Anzeichen

dafür, dass die Welt den Höhe-
punkt der fossilen Emissionen
bereits erreicht habe, sagte Ju-
dith Hauck vom Alfred-Wege-
ner-Institut in Bremerhaven,
eine der etwa 120 Autorinnen
undAutoren des Berichts Global
Carbon Budget 2024. Dem Re-
port zufolge dürften die fossilen
CO2-Emissionen in diesem Jahr
0,8 Prozent über denen des Vor-
jahres liegenund37,4Milliarden
Tonnen erreichen.

VieLe Länder haben das
maximUm sChOn erreiCht

Hauck betonte, dass es nun im-
merhin 22 Länder gebe, in denen
der Ausstoß klimaschädlicher Ga-
se in den vergangenen Jahren re-
duziert wurde, während die Wirt-
schaft wuchs. Dazu gehörten
auch die USA, Deutschland und
viele andere
europäische
Länder. „Wir
sehen da einen
Trend, der uns
natürlich viel zu
langsam geht,
der aber eben
in die richtige
Richtung geht
und der durch-
aus Hoffnung
macht.“
Für China,

das für fast ein
Drittel derwelt-
weiten CO2

-Emissionen
verantwortlich
ist, kommen
die Forschenden in diesem Jahr
nur noch auf einen sehr leichten
Anstieg von etwa 0,2 Prozent.
Dort könnte der Wendepunkt er-
reicht sein, denn0,2Prozent sei in-
nerhalb der Fehlerbandbreite,
kommentierte der Klimawissen-
schaftler Niklas Höhne vom New-
Climate Institute. China setze
massiv auf Elektromobilität, wo-
durch der Ölverbrauch gesunken
sei.
Doch der Energiehunger sei in

China und überall sonst auf der
Welt groß, etwa durch den ver-
mehrtenEinsatz vonKlimaanlagen
und Künstlicher Intelligenz. Um
den Bedarf zu decken, werde die
Infrastruktur für fossile
Energie häufig weiter
ausgebaut, fuhr
Höhne fort. Auf
der anderenSeite
seien auch er-
neuerbare Ener-
gien im Wachs-
tum, auch weil
etwa Solaranla-
gen unglaublich
günstig geworden
seien. Irgendwann
würden diese günstigen er-
neuerbaren Energien die fossilen
aus dem Markt drängen. „Das ist
die Hoffnung, dass das in den
nächsten Jahren passiert.“

Land Und
Ozean neh-
men CO2 aUf

Für den Bericht
schauten sich
die Wissen-
schaftlerinnen
und Wissen-
schaftler auch
an,wie vielCO2

wieder aus der
Luft verschwin-
det. Etwas
mehr als die
Hälfte des von
Menschen aus-
gestoßenen CO2 wird von den
Ozeanen, Pflanzen und Böden
aufgenommen. „Beide Senken
werden auch getroffen oder be-
einflusst durch die Klimaverände-
rungen“, sagte Hauck.
Land-Ökosystemekonnten im

Jahr 2023 dem Bericht zufolge

VoN RND

„Wir sehen da einen
Trend, der uns

natürlich viel zu
langsam geht, der
aber eben in die

richtige Richtung geht
und der durchaus
Hoffnung macht.“

Judith Hauck,
Alfred-Wegener-Institut in

Bremerhaven

„Mit all den fatalen
Folgen, die wir mit

Feuer und
Überflutungen gerade
in den letzten zwölf

Monaten massiv
gesehen haben.“

Julia Pongratz
über den zu erwartenden

Temperaturanstieg

Besser gleich
zu porta.

SONDER-
ÖFFNUNGSZEITEN
NUR AN DIESEN TAGEN:

27.
FREITAG

DEZEMBER
10-20 UHR

28.
SAMSTAG

DEZEMBER
10-20 UHR

30.
MONTAG

DEZEMBER
10-20 UHR

31.
DIENSTAG

DEZEMBER
10-14 UHR

Rabatt bis 31.12.2024 gültig!

* Nicht in Verbindung mit anderen Aktionen und
Rabatten. Aktionsbedingungen beim Onlinekauf
siehe porta.de. Gültig nur für Neukäufe und gegen
Vorlage des Coupons bis 31.12.2024. Alle in Anzeigen,
Prospekten, postalischen Schreiben und Newslettern
angegebenen Preise sind Endpreise, die etwaige
Rabatte und Aktionsvorteile bereits beinhalten.
Aktion kann bei Erfolg verlängert werden.

25%
AUFALLES

ohne Wenn
und Aber *

EXKLUSIV
FÜR SIE

30916 Hannover/Altwarmbüchen • Porta Möbel
Handels GmbH & Co. KG Hannover
BAB-Abfahrt Lahe/Altwarmbüchen • Opelstraße 9
Tel.: 0511 47566-0
30880 Hannover/Laatzen • Porta Möbel Handels
GmbH & Co. KG Laatzen • Lüneburger Straße 3
Telefon: 05102 7361-0

Fleischerei B. ZimmermannGmbH
- gleich 2x in Ihrer Nähe

Raabestr. 1/Podbielskistraße
Hannover/List
Tel.: 0511-52 5560
(ehemals Fleischerei Reich)

Marktstraße 17
Burgdorf
Tel.: 05136-22 28

von 23.12.2024 bis 28.12.2024

Weitere tolle Angebote finden Sie auf unserer
Webseite unter

www.fleischerei-zimmermann.de
oder direkt auf unseren Weihnachtsprospekt,

einfach den QR-Code einscannen.

Wir danken
für Ihr Vertrauen
in 2024 und

wünschen Ihnen
alles Gute in 2025.

Familie Zimmermann
und

Team Zimmermann
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